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Wenn wir baute keine Wunder mehr erleben , so zeigt dies nicht , daß

wir klüger , sondern daß wir temperament loser , phantasieärmer , In¬

unktschwächer , SUR Jecrun , kurz : dab wir dümmer geworden

dind , Es geschehen kane Wunder mehr , aber nicht , weil wir in einer

a dortgeschristenen uns erleuchteten , sondern weil wir In einer so

wtüuntergekommenen und gettyerlassenen Zeit Icben ,

Der Rationalsmus , dieses Irrlicht , das ganz willkürlich nur Jene

Ausschnitte der Wirklichkeit beleuchtet und gchen ib , die nicht

der Fifahrunse " und d Denkgeistzen” widersprechen , das heißt :

den rohen Sinnessindrücken und ( ner ihnen angepaßten Gefckten

Laegik , ist , lies mlisson wir uns hemachen, nichts al : cm temporär .

Vorurteil , dazu bestimmt , nach einer gewissen Merrschaftsdauer

wieder zu verschwinden . Es soll nicht geleugnet werden , daß der

Rationalismus nicht das einzige , somdern nur eines von den viclen

Vorurteilen ist , die die Menschheit in ihrer Geschichte zu durch¬

Iaufen hat , Daß er aber besser als die anderen , daß er das einzig

sinnvolle , ja dab er überhaupt kein Vorurteil sel : diese Annahme

BL cin modern - eurepäischer Lokalwahn ,

Was ich alco zu erzählen versuche , ist das kurze Intermezzo der

Verstandeshertschaft zwischen zwei Irragonahsmen : dem mittel¬

alterlichen und dem zukünftigen , das im Rahmen der Menschheits¬

eoschichte nicht mehr bedeutet als cine Hüchtlge Mode , Interessante

Schrulle und kulturhisterische Kurtosttüät . U nd os Ist mehr als wahr¬

scheinlich , daß der Mensch der Zukunft - im Besitz ciner exakten

Astrologie und Manrtik , eines genauen und stindigen Rapports mit

höheren Geistern , einer Seclenwissenschaft ,die sich zu unserer heu¬

tigen Psychologie verhalten wird wie die Infintesimalrechnung

sum kluinen Kinmaleins , und tasend anderer Dinge , die wir nicht

cinmal ahnen können - in unserer Neuzeit mit ihren , Errungen¬

schaften ‘ die Ara des finsterston , unfiruchtbarsten und bornierte¬

sten Aberglaubens der bisherigen Geschichte erblicken wird , Wie

ja auch der Mensch der Vergangenheit : der Agypter mit der für

uns unfaßbharen Großartigkeit seiner Kunst , der Chinese mit der

für uns unerreichbaren Reife seiner Weltweisheit , der Babylonier

mit seiner für uns unwiederbringlich verschöllenen Wissenschaft
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Die drei
Schw. rz¬

kunste

der Sterndeuiung und Schicksalsberechnuneg , der Inder mir der

uns unzugänglichen Tiefe seiner Religion , für die analıgen Kultur¬

schöpfungen unserer Zeit , die Tiheralem Dünkel al : JR Krone de :

cherigen Entwicklung erscheinen , nur cin mu lehdiees Lächeln

schabt hätte , Er würde von uns finden , was jener Memphispriester

scb Heroder von den Griechen famdı dad wir ewiee Kinder ge¬

icben seien . Und ein feineres Ohr als das unsrige vermochte viel¬

cicht sogar zu erkennen , dal auch noch die ganze europäische ( Ge¬

schichte der Neuzeit von einem Jeisen Gelächter des Orients

degleitet ist , das wie eine fone spöttische Unterstimme n. ben allen

unseren Fortschruten “ oinhergcht .

Der europäbche Rattenalismus , essen Entwicklungsganege wir zu

schildern hüben , war also nichts als die vorübergechende idee tise

1Giner kleinen asiatischen Halbinsch , ine der rudimentärsten , pri¬

mitbhesten und infantilsten Geistesperioden der Menschheitz und

vas wir unter dem Namen der Neuzeit er en, dst cieentlich

Sie Geschichte eines erauen Altertums , einer Art Menschheits¬

Kindheit , Urzeit und Prihistorie ,

Disse Neuzeit , so Müssen cs Wwenlestens nech Immer alle Schul¬

Anaben lernen , war cine Wirkung der Entdeckung Amerikas , Aber ,

wir können dies nicht oft yenug wiederhelen , es verhielt sich gerade

1
umeckehrt : cin solches Geschlecht , wie es damals Icbhte , mit dieser

neuen Abenteuerlust , diesem Drang in die Ferne , diesem wicder¬

erwachten Realismus , diesem unbezähm baren Wissensdurst muhte

cines " Tages in Westindien anlegen , mit derselben Netwendigkeit ,

mit der es seine übrigen Erfindungen und Entdeckungen machen

mußte , Daß cin Gemälde oder cin Iyrisches Gedicht das organbsche

Produkt des Zeitalters pt , In dem es geschaffen wurde , wissen heut¬

zutage sogar schen die Universitäiitsprofessarenz aber mit den tech¬

nischen Leisturgen verhält vs sich auch nicht anders , Es etbt keine

„ zufälligen “ Erfindungen , Ks 1t Ja auch nicht wahr , daß das au

gehende neunzchnte Jahrhundert dem Telephen , dem Telegraphen ,

den Blitzzügen und dereleichen Dingen ein neues Gefühl von Zeit

und Raum , ein unendlich beschleunigtes Lebenstempo verdankt

hat , sondern dieses neue Tempe war das Primäre , dieses neue Zeit¬t ,
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